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Ein besinnliches
Weihnachtsfest

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern
wünsche ich im Namen des Gemeinderates

für die Festtage Freude, innere Ruhe und Frieden 
sowie im Jahr 2016 Gesundheit, Erfolg 

und die Gabe, sich über alles, 
was Sie erreichen, zu freuen.

Ihr Bürgermeister 
Sebastian Koch

Foto: Jeanette Dietl - Fotolia
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Wenzenbacherinnen  

und Wenzenbacher,

der Bundestag hat in der ersten Adventswoche einen Bun-
deswehreinsatz in Syrien beschlossen. Der Beschluss geht 
wohl vor allem auf die barbarischen Anschläge von Paris am 
13. November zurück. Dieser Tag hat sich in unserer Erinne-
rung festgesetzt.

Unter den genannten Eindrücken wird manch einem von 
Ihnen vielleicht die Weihnachtsvorfreude vergangen sein. Die 
Aufregung darum zeigt jedenfalls gut auf, welch existenzielles 
Bedürfnis wir Menschen nach Frieden verspüren und wie 
stark unsere Zufriedenheit und unser Glück ins Wanken gera-

ten, wenn wir den Frieden in Gefahr sehen.
Kommt uns da das Weihnachtsfest nicht eigentlich ganz gelegen? 

Schließlich ist Weihnachten das Fest der Liebe. Die Weihnachtszeit ist 
durchzogen von einer friedvollen Stimmung.

Vor 101 Jahren, am 24. Dezember 1914, legten deutsche und britische Soldaten in 
mehreren Abschnitten an der Westfront für einige Tage ihre Waffen nieder um gemeinsam Weihnach-
ten zu feiern.

Weihnachten kann also dann, wenn wir uns die eigentliche Botschaft von der Menschwerdung Gottes 
vor Augen führen, völkerverbindend wirken. Ohnehin ist die Weihnachtsgeschichte für uns und unser 
Leben äußerst lehrreich: Sie lehrt uns Mitmenschlichkeit und Fürsorge, sie lehrt uns das Mitfühlen - 
und sie lehrt uns, wie wichtig es ist, Menschen in Not zu helfen. Diese Botschaft gilt für uns alle - ganz 
unabhängig davon, welcher Religion wir angehören, welche Sprache wir sprechen und aus welcher 
Kultur wir kommen.
Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr. Am Roither Berg sind seit einigen Monaten Baufirmen tätig. 
Über die Zukunft der Mittelschule wurde mitunter recht hitzig diskutiert und die Verkehrsentlastung 
entlang mancher Straßenzüge scheint weiterhin eine vordringliche Aufgabe zu sein. Auch im kom-
menden Jahr werden die Herausforderungen für unsere Heimatgemeinde nicht abnehmen. Wir sehen 
daher einem spannenden Jahr 2016 entgegen.

Nun möchte ich Ihnen jedoch eine besinnliche Adventszeit wünschen. Der deutsche Geistliche Fried-
rich von Bogelschwingh definiert den Advent wie folgt:
„Advent und Weihnachten ist wie ein Schlüsselloch, durch das auf unseren dunklen Erdenweg ein 
Schein aus der himmlischen Heimat fällt.“
Ich wünsche Ihnen in diesem Sinne, dass Sie an Weihnachten nicht in Hektik verfallen, sondern Sie 
den himmlischen Schein auf und in sich wirken lassen.

Im Namen der Gemeindeverwaltung  
und des gesamten Gemeinderats wünsche ich Ihnen  

ein freud- und friedvolles Weihnachtsfest.

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister
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Diese Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes 
beschließt das Jahr 2015.

Wir wünschen Ihnen,  
liebe Leserinnen  
und Leser, eine gesegnete  
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihr Verlag + Druck
LINUS WITTICH KG

Amtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht Regensburg

Vollstreckungsgericht (unbewegliches Vermögen)
Az.: 1 K 163/13
Regensburg, 27.10.2015

Terminbestimmung:
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am

Mittwoch, 20.01.2016, 09.00 Uhr
Raum: E04, Sitzungssaal
Ort: Amtsgericht Regensburg, Augustenstr. 5, 93049 Regens-
burg
öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes 
Regensburg von Wenzenbach Blatt 320, an dem im Grund-
buch von Wenzenbach Blatt 2319 eingetragenen Grundstück
Gemarkung: Wenzenbach
Flurstück: 516/17
Wirtschaftsart u. Lage: Gebäude- und Freifläche
Anschrift: Pfarrer-Lichtenwald-Straße 14
Hektar: 0,0492
Zusatz: eingetragen in Abt. II/1 bis zum 30.11.2093
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständi-
gen): 93173 Wenzenbach, Pfarrer-Lichtenwald-Straße 14: Dop-
pelhaushälfte und Garage; Wohnfl. ca. 148 qm; Bj. 1995;
Verkehrswert: 240.000 EUR
amtliche Bekanntmachung: www.zvg-portal.de
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de
Der Versteigerungsvermerk ist am 17.06.201 in das Grundbuch 
eingetragen worden.
Zur Zuschlagserteilung ist die Zustimmung des Grundstückei-
gentümers erforderlich.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des 
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die 
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie 
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Hammerl
Rechtspfleger

Informationen der Gemeindeverwaltung

Erreichbarkeit und  
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Telefon..................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................. 09407/309-160
E-Mail........................Gemeinde.Wenzenbach@wenzenbach.de
Internet:..................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag..................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag .................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch................................................. ganztägig geschlossen
Donnerstag ................................ 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag...................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungstermine

Januar 2016
Restmüll: 	 Do, 14.01.
	 Do, 28.01.
Papiertonne: 	 P1 = Die, 26.01.
	 P2 = Mi, 27.01.
Restmüll: 	 ganz Wenzenbach
Papiertonne: 	 P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
	 P2: Fußenberg, Grünthal, Irlbach,

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...........................................................09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag.......................................................14:00 - 17:00 Uhr
Samstag...........................................................09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
Samstag, 09.01.
09.00-12.00 Uhr zur Anlieferung von Weihnachtsbäumen

Altreifen
——-

Umweltmobil
——-

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe ist

Dienstag, 19. Januar 2016, 9.00 Uhr
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Einfach. Schnellerer.

Ab 13. Dezember 2015: Fahrplananpassungen auf  
Ihrer Linie 34 sowie neuer Verlauf der Linie im nördlichen 
Stadtgebiet. Mehr: www.rvv.de/fahrplan

Wenn Sie weitere Informationen darüber wünschen, wie wir Sie schnell 
und bequem zu Ihrem Arbeitsplatz und wieder nach Hause bringen, stehen 
wir Ihnen gerne unter unserer kostenfreien Hotline zur Verfügung.

Sie haben noch Fragen?

RVV-Kundenzentrum

Hemauerstraße 1 
93047 Regensburg 
0941-601-2888 

kuz@rvv.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr:  
8.00 Uhr – 18.00 Uhr

Liebe Fahrgäste,

Die Streckenführung der Linie 34 im Stadtgebiet von Regensburg 
wird zum Fahrplanwechsel am 13.12.2015 optimiert. 

Künftig werden mit allen Fahrten die Haltestellen Brandlberg, 
Loisachstraße, Lechstraße und Schulzentrum Isarstraße (ehem. 
Hans-Herrmann-Schule) bedient. Im Gegenzug fahren die Busse 
nicht mehr über die stauanfällige Amberger Straße. Damit wird 
auch der Gewerbepark in Regensburg besser angebunden  
(Haltestellen Loisachstraße und Lechstraße). Die Haltestellen 
Regensburg Haslbachweg, Kötztinger Straße, Gallingkofen und 
Sallern Schule werden aus dem Fahrplan genommen. 

Die Abfahrts- und Ankunftszeiten im übrigen Streckenabschnitt 
bleiben unverändert. Die Fahrpläne der Linie 34 sowie weitere 
Infos zum Fahrplanwechsel finden sie unter www.rvv.de.

Direkt zum neuen Fahrplan geht es hier:

Diesen und alle anderen ab 13.12.2015 gültigen Fahrpläne erhalten 
Sie unter: www.rvv.de/fahrplan zum Download oder in gedruckter 
Form als kostenloses Verbundfahrplan-Ergänzungsheft über das 
RVV-Kundenzentrum und in den Vorverkaufsstellen.

Coburger Straße

Nordgaustraße

Loisachstraße

Brandlberg

Lechstraße

Schulzentrum 
Isarstraße

L 34

L 34

L 34

L 34 über Pilsen Allee-Isarstraße

Linienführung über Amberger Straße entfällt
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Multikulturelles Interesse am Weihnachtsfest

Das Landratsamt hat mittlerweile in der Gemeinde Wenzen-
bach fünf dezentrale Unterbringungen angemietet. In diesen 
leben derzeit 45 Asylbewerber. Elf kommen aus Äthiopien und 
die restlichen aus Syrien. Hinzu kommt eine syrische Familie, 
deren Familienmitglieder bereits als Flüchtlinge anerkannt sind. 
Durch die dezentrale Unterbringung mitten im Ort sind die 
Asylsuchenden in unserer Gemeinde den Umständen entspre-
chend gut integriert. Immer wieder hört man, dass sich Muslime 
nicht in unsere christlich-abendländische Gesellschaft einfü-
gen wollen. Den Gegenbeweis haben muslimische Flüchtlinge 
und Asylbewerber am zweiten Adventswochenende erbracht. 
Gemeinsam mit Bürgermeister Sebastian Koch besuchten sie 
ein Weihnachtskonzert der Klassik-Echopreisträger SINGER 
PUR im Audimax der Regensburger Universität. Zur Veranstal-
tung wurden sie vom DONUM VITAE eingeladen.
Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

Nachrichten anderer Stellen und Behörden
Beruf + Familie. Geht gut bei uns!

Landkreis stellt familienbewusste Aktionen der Betriebe 
in den Fokus

Regensburg. (RL). Familien-
freundliche Personalpolitik ist ein 
wichtiger Beitrag für unsere 
Gesellschaft, denn Kinder und 
Familien sichern die Zukunft aller. 

Die Initiative „Beruf + Familie. Geht gut bei uns!“ wurde von 
Landrätin Tanja Schweiger gestartet, um in Stadt und Land-
kreis Regensburg frauen- und familienbewusste Personal-
politik in Unternehmen in den Mittelpunkt zu stellen.
Aus diesem Grund hatte die Gleichstellungsstelle im Landrat-
samt Betriebe aufgerufen, an dieser Initiative teilzunehmen. 
Die Resonanz war sehr positiv: 19 Unternehmen aus Stadt 
und Landkreis stellten heute unter der Moderation von Harry 
Landauer, Programmleiter des Funkhauses Regensburg, im 
Landratsamt ihre erfolgreichen Beispiele familienbewusster 
Personalpolitik vor. Sie erhielten von Landrätin Tanja Schweiger 
Qualitätssiegel und Urkunde überreicht und sollen damit sicht-
bar Pate stehen für weitere positive und zur Nachahmung emp-
fohlene Ideen zu dieser Thematik.
Mit ihren erfolgreichen Beispielen hatten sich 19 Betriebe und 
Unternehmen aus Stadt und Landkreis aus den Branchen der 
Dienstleistung, Kfz-Gewerbe, Gesundheitswesen, Handwerk, 
Handel und Sozialwirtschaft beworben. Sie zeigten Maßnah-
men für flexible Arbeitszeitkonzepte, für familienfreundliche 
Arbeitskultur und -organisation, für Lösungen während der 
Familienzeit und des Wiedereinstiegs, für die Betreuung der 
Kinder und pflegebedürftigen Angehörige sowie für Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Familien mit finanziellen Zuschüssen. 

Auch verbesserte Work-Life-Balance-Angebote, konkrete Akti-
onen zur Förderung der Weiterbildung und des Aufstiegs von 
Frauen sowie individuelle, familienfreundliche Angebote wur-
den präsentiert. Eine Expertengruppe, bestehend aus Vertre-
tern der IHK, der Handwerkskammer, der Agentur für Arbeit, 
der Stadt Regensburg sowie auch von Fachstellen des Land-
ratsamtes Regensburg selbst hatten unter Vorsitz von Landrä-
tin Tanja Schweiger die Vorschläge bewertet und Teilnehmern 
eine Urkunde mit dem Qualitätssiegel „Beruf + Familie. Geht 
gut bei uns!“ zuerkannt.
Maria-Luise Rogowsky, Leiterin der Gleichstellungsstelle im 
Landratsamt, sieht den Landkreis Regensburg als starken Wirt-
schaftsraum mit hoher Wohn- und Lebensqualität, die es zu 
sichern und weiter auszubauen gelte. „Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie gewinnen zunehmend an Bedeutung. Inzwischen 
ergreifen 33 Prozent der Betriebe Maßnahmen zu frauen- und 
familienbewusster Personalpolitik, um dem Fachkräftemangel 
zu begegnen“, sagt Rogowsky. Landrätin Tanja Schweiger 
ergänzt: „Es müssen nicht immer die großen, spektakulären 
Aktionen sein. Viele kleine und mittelständige Betriebe setzen 
im Alltag bereits gute, praktikable Ideen um, von denen auch 
andere profitieren können.“
Die Vertreter der ausgezeichneten Betriebe nutzten im Rah-
men der Veranstaltung ausgiebig die Möglichkeit, sich über 
ihre erfolgreichen, bereits umgesetzten Maßnahmen auszutau-
schen. Die Gelegenheit, sich gegenseitig zu motivieren und zu 
unterstützen, solle, so die Landrätin, „in ein Netzwerk münden, 
das sich kontunierlich weiterentwickeln soll.“ Gerne könnten 
sich weitere Interessierte in diesen Prozess einklinken und so in 
das Netzwerk aufgenommen werden.
Kontakt: Maria-Luise Rogowsky, Telefon: 0941/4009-358, Tele-
fax: 0941/4009-427; E-Mail: gleichstellung@lra-regensburg.de
Teilnehmerliste an der Initiative „Beruf + Familie. Geht gut 
bei uns!“: Bauer & Frischluft Werbung GmbH, Schierling, Hal-
ser & Kiendl Steuerberater, Hemau, Schenker Deutschland AG, 
Neutraubling, Auto Fuchs, Regenstauf, Autohaus Neutraub-
ling GmbH, Praxis für Zahngesundheit, Hemau, Sozialteam 
Management und Holding GmbH, Lappersdorf, Kett GmbH, 
Wörth a.d. Donau, Manuform Schreinerei, Barbing, Mode am 
Markt GmbH, Regenstauf, AOK-Bayern Die Gesundheitskasse, 
Direktion Regensburg, Profertilita - Zentrum für Fruchtbarkeits-
medizin, Regensburg, BRK Seniorenheim Schloss Eggmühl, 
Schierling, Schwarzmann GmbH, Laaber, Hanwalter Wasser 
und Wärme, Wiesent, Ludwig Steuerberatungs-GmbH, Wen-
zenbach, STERN Apotheke, Regenstauf, RKT Wohnpark am 
Rathausplatz, Schierling, Auto- & Servicecenter Erwin Paul 
GmbH, Pentling.

6. Satzung zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes 
erlässt der Zweckverband zur Wasserversorgung - Wenzenba-
cher Gruppe - folgende

Satzung
§ 1

Änderungsinhalt
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-
zung wird wie folgt geändert:
1.	 In § 2 Satz 2 wird der Passus „oder die aufgrund einer 

Sondervereinbarung nach § 7 WAS an die Wasserver-
sorgungseinrichtung angeschlossen werden“ gestri-
chen.

2.	 In § 3 Abs. 1 Punkt 2 entfällt „1. Alternative“.
	 § 3 Abs. 1 Punkt 3 entfällt ganz.
3.	 In § 10 Abs. 3 wird der Betrag „1,15 Euro“ ersetzt durch 

„1,30 Euro“.

§ 2

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.
93173 Wenzenbach, den 02.12.2015
Zweckverband zur Wasserversorgung
- Wenzenbacher Gruppe -
Glötzl, 1. Vorsitzender
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Wald in Gefahr?

Bericht zur Borkenkäfersituation im Gemeindebereich 
Wenzenbach

Abgestorbene Fichten infolge eines Borkenkäferbefalls.

Quelle: LWF

Wenn wir vom „Borkenkäfer“ sprechen, dann meinen wir meis-
tens den Buchdrucker, ca. 4 -5 mm groß, der ältere und stär-
kere Fichten befällt und zum Absterben bringen kann.
Infolge der extremen Trockenheit in diesem Jahr hat sich aber 
auch sein „kleiner Bruder“, der Kupferstecher, 2-3 mm groß, 
rasant entwickelt. Er befällt schwächeres und jüngeres Fich-
tenholz, aber auch wie in diesem Jahr die Wipfel von alten, 
starken Fichten. Der Kupferstecher ist ein typischer Schädling, 
der besonders nach extremen Trockenheitsphasen in seinem 
Bestand „explodiert“. Er ist in solchen warmen Jahren oft der 
Wegbereiter für den Buchdrucker, der sich dann im unteren, 
dickeren Stammstück einbohrt.
In der Region Wenzenbach stellt sich aktuell (im Nov. 2015) die 
Situation folgendermaßen dar:
•	 Vor allem an sonnseitigen Waldrändern findet man zahlrei-

che überwiegend mittelalte Fichten mit roten Gipfeln. Bei 
der Aufarbeitung stellen die Waldbesitzer vor allem Befall 
durch den Kupferstecher fest. Das untere Stammstück ist 
regelmäßig nicht befallen oder zeigt geringen Befall durch 
den Buchdrucker.

•	 Es gibt aber auch in allen Waldgebieten des Gemeindebe-
reichs unregelmäßigen Befall mit dem Buchdrucker in Fich-
ten-Altbeständen. Man könnte es auch so ausdrücken: Seit 
Mitte August sind alle Waldgebiete mit hohen Fichten-Antei-
len „schrotschussartig“ vom Buchdrucker „durchseucht“.

	 Warum kam es so rasch zu einer derartigen, unregelmäßi-
gen Ausbreitung des Buchdruckers?

-	 Der Witterungsverlauf des Jahres 2015 machte ab Juli den 
Buchdrucker immer vitaler und die Fichten immer schwä-
cher. Es ist eine alte Förstererfahrung, dass die Fichte in 
unserer Gegend 5 Wochen Trockenheit gerade noch ver-
kraftet. Wenn der Wasserstress darüber hinausgeht, kann 
sie sich nicht mehr gegen den Buchdrucker wehren. Nicht 
der vergessene oder übersehene Gipfel ist dann in dieser 
Phase entscheidend, sondern der Standort und die Wasser-
versorgung. In diesem Trockenjahr zeigt der Buchdrucker 
den Fichten, die auf den falschen Standorten stocken, ihre 
Grenzen auf!

-	 Wie kam es aber zu dieser „schrotschussartigen“ Ausbrei-
tung? Man weiß, dass der Buchdrucker zunächst Bäume 
an besonnten Bestandsrändern und dann besonders am 
unteren Ende der grünen Krone (Kronenansatz) angreift. 
Wenn die Tagestemperaturen aber über 30 Grad ansteigen, 
ändert er seine „Wohlfühlstrategie“ und fliegt bevorzugt 
geschwächte Bäume im Inneren der Bestände an.

-	 Der sogenannte „eiserne“ Bestand des Buchdruckers war 
heuer im Frühjahr auf einem sehr niedrigen Niveau. Mit 
Anfang Mai fand der Hauptschwärmflug vergleichsweise 
spät statt. 2014 war der Schwärmflug zum Beispiel bereits 
Mitte April. Allerdings beobachteten wir, dass bereits am 
10. April in besonders warmen Lagen einzelne Buchdrucker 
geflogen sind und sich in eingeschlagene Stammhölzer ein-

bohrten. Dies ist von Bedeutung, weil aus diesen wenigen 
„Frühfliegern“ sich in diesem warmen Jahr sicher eine dritte 
Generation entwickeln konnte.

-	 200 Buchdrucker sind mind. notwendig, um eine ältere 
Fichte erfolgreich zu befallen. In dieser 1 Fichte können sich 
in einer Generation ca. 20.000 Buchdrucker entwickeln. 
In der zweiten Generation fliegen dann bereits 2 Millionen 
Käfer aus. Und in der 3. Generation sind wir dann im mehr-
fachen Millionenbereich, da reden wir dann nicht mehr von 
einzelnen befallenen Stämmen, sondern wie im National-
park Bayerischer Wald von Befall auf mehreren Hektaren 
Waldfläche!

Es bleibt fest zu halten: Wir werden im April / Mai 2016 mit 
einem wesentlich höheren Ausgangsbestand als 2015 in 
die neue Borkenkäfersaison gehen!

Larven und Jungkäfer des Buchdruckers.

Quelle: Bay. Forstverwaltung

Was ist über die Wintermonate zu tun?
Alle Waldbesitzer sind verpflichtet, über die Wintermonate die 
vorhandenen geschädigten Fichten aufzuarbeiten und aus 
dem Wald zu schaffen. Die beste Borkenkäferbekämpfung ist 
das Verbringen in die Sägewerke bzw. das Verarbeiten befalle-
ner Gipfel zu Hackschnitzeln.
Im Wald oder nahe am Wald lagerndes Holz muss spätestens 
bis Mitte April 2016 abgefahren, mit einem Abstand von min-
destens 500 Meter zum nächsten Wald umgelagert oder entrin-
det werden.
Nach unserer Erfahrung kommen in den Monaten Januar und 
Februar weitere befallene Käferbäume zum Vorschein. Häufig 
haben sie noch eine grüne Krone, aber am Kronenansatz platzt 
schon die Rinde auf.
Alle Waldbesitzer sind zu regelmäßigen Kontrollgängen und zur 
Aufarbeitung Zug um Zug verpflichtet. Es ist durchaus denk-
bar, dass Waldbesitzer am gleichen Waldort 3 bis 5 mal nach-
arbeiten müssen, weil man nicht alle befallenen Bäume gleich 
erkennt! Ein großzügiges vorauseilendes Ausräumen verbietet 
sich wegen der Lage auf dem Holzmarkt!
Eine ganz wichtige Aufgabe für die Wintermonate ist: Pla-
nen Sie für Mai bis Anfang Juni ausreichend Zeit ein, um 
den ersten Schwärmflug möglichst vollständig bekämpfen 
zu können!
Muten Sie sich unter Umständen mit Ihrer Motorsäge selbst 
nicht zu viel zu! Überlegen Sie schon im Winter, welcher 
Unternehmer, welcher Nachbar, welcher Harvester, welcher 
Schlepper mit Seilwinde im schwierigen Gelände Ihnen hel-
fen oder Ihnen die Arbeit abnehmen könnte! Unter Umstän-
den haben Sie mit der Kontrolle, der Anlage von Rücke-
gassen, mit dem Holzverkauf und mit der Organisation des 
Verbringens aus dem Wald schon alle Hände voll zu tun!
Halten Sie Kontakt zu ihrer Waldbesitzervereinigung und 
zum zuständigen Revierleiter!
Was bis Anfang Juni an frisch befallenen Käferbäumen 
übersehen wird, rächt sich dann spätestens im August bit-
ter. Führen Sie sich nochmals die oben genannten Zahlen 
vor Augen!
Der erste Schwärmflug: Die wichtigste Phase der Käferbe-
kämpfung
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Die heiße Phase der Käferbekämpfung beginnt mit dem ersten 
Schwärmflug, ca. Ende April 2016.
Der Buchdrucker wird sich in viele Bäume, die durch Trocken-
stress oder durch Kupferstecherbefall geschwächt sind, sofort 
einbohren.
Es ist daher bereits in dieser ersten Phase mit Stehendbefall zu 
rechnen.
Nach dem Schwärmflug haben die Waldbesitzer ca. 6 Wochen 
Zeit, also bis Anfang Juni, um das frisch befallene Holz aus 
dem Wald zu bekommen. In dieser Phase ist die Abfuhr in 
das Sägewerk, das Entrinden oder das Verbringen 500 Meter 
außerhalb des Waldes unabdingbar!
In dieser Phase sind alle Waldbesitzer zu engmaschigen Kon-
trollgängen (alle 10 Tage) und zur sofortigen Aufarbeitung ver-
pflichtet.
Arbeiten Sie intensiv mit ihren Nachbarn und mit ihrer Wald-
bauernvereinigung zusammen. Informieren Sie bei jedem 
Unternehmereinsatz auch ihre Nachbarn, ob sie bei einer Sam-
melaufarbeitung mitmachen. Gemeinsam geht es besser und 
effektiver. Borkenkäferjahre sind der ideale Zeitpunkt, um even-
tuelle „Kriegsbeile“ mit den Nachbarn zu begraben!
Aus der Holzstatistik wissen wir, dass meistens im Jahr nach 
dem Trockenjahr die höchsten Käferanfälle zu verzeichnen 
sind. So war es zum Beispiel 2004 nach dem heißen Sommer 
2003.
Hoffnung gibt das Borkenkäferszenario in den Jahren 1983 
/ 1984: Das Jahr 1983 war sehr warm und trocken, der Käfer 
hat sich - vergleichbar wie 2015 - stark aufgebaut. Waldbe-
sitzer und Forstleute befürchteten das Schlimmste! 1984 kam 
jedoch ein Jahr mit sehr regelmäßigen Niederschlägen und die 
Borkenkäferbrut konnte sich wegen der dauerhaft hohen Luft-
feuchtigkeit und der damit einhergehenden Schädigung durch 
Pilzbefall nur sehr schlecht entwickeln.
Es klingt alles andere als schön, aber:
Ein Jahr 2016 mit dauerhaft kühlem und verregnetem Anti-
Urlaubswetter könnte unsere Fichtenbestände vor großflä-
chigen Schadereignissen bewahren!
Noch ein Wort zur Behandlung mit Insektiziden:
Die chemische Bekämpfung ist das äußerste Mittel und nur 
erlaubt, wenn mildere Methoden (Abfuhr, Verbringung aus dem 
Wald; Entrindung…) nicht möglich sind. Ganz klar, die zugelas-
senen Insektizide wirken auf die getroffene Käferbrut. Praxiser-
fahrungen zeigen aber auch, dass größere Polter gar nicht so 
besprüht werden können, dass sich nicht irgendwo Käfer ent-
wickeln können.
Regelmäßig tauchen auch neben gespritzten Poltern neue 
Käferlöcher auf.
Die Behandlung von Gipfelpoltern, die zu Hackschnitzel verar-
beitet werden sollen ist nicht sinnvoll und bleibt erfolglos.
Die Abfuhr aus dem Wald, bzw. das Hacken der Gipfel ist 
eindeutig sicherer!
Zusammenfassung:
Die Forstwirtschaft in unserer Region steht durchaus vor einer 
großen Herausforderung, was die Borkenkäferbekämpfung 
2016 anbelangt.
Buchdrucker und Kupferstecher sind flächendeckend in einem 
hohen Bestand vorhanden.
Mit geeigneter Vorplanung, regelmäßiger Kontrolle, zweckmä-
ßiger Zusammenarbeit und mit moderner Forsttechnik können 
wir - mit größerer technischer Schlagkraft als 2004 - den Käfer 
in den Griff bekommen.
Sie stehen zudem als Waldbesitzer nicht allein vor dieser Her-
ausforderung.
Ihre Waldbesitzervereinigung Regensburg Nord w.V. hilft Ihnen 
kompetent bei der Aufarbeitung und Vermarktung des anfallen-
den Schadholzes.
Ausblick:
Es werden in zahlreichen Beständen Lücken durch den Bor-
kenkäferbefall entstehen. Nutzen Sie in den Folgejahren diese 
Lücken für eine Anreicherung mit Mischbaumarten! Begin-
nen Sie den Waldumbau mit den Schattbaumarten Tanne und 
Buche, später können Sie dann die Lichtbaumarten Eiche, 
Douglasie oder Lärche einbringen.
Fichtenreinbestände haben dagegen keine Zukunft mehr!

Mischwälder mit ausreichender Verteilung von Wertträgern sind 
zukunftsfähig.
Lassen Sie sich durch ihren zuständigen Revierleiter beraten!
Martin Hupf, Forstrevier Regensburg des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Regensburg
Lechstraße 50, 93057 Regensburg
Tel.: 0941 / 2083 - 131, Mobil: 0172 / 6549397
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Praxisübergabe

Als Nachfolger  
von Herrn Zahnarzt Dr. Ulrich Wolf  
freue ich mich, Sie ab 11.1.2016
mit dem bewährten Praxisteam

begrüßen zu dürfen.

Dr. med. dent. sebastian ehbauer
enzianweg 2

93173 Wenzenbach
Tel. 09407/2525
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Telefon: 116 117

Rettungsdienst Telefon: 112

Hausnummer kann Leben retten

Appell des Rettungsdienstes an die Hausbesitzer gut 
sichtbare Schilder am Haus anzubringen
„Schicken Sie uns den Rettungsdienst, wir haben einen 
Notfall zu Hause.“ Eine alltägliche Meldung wie sie dut-
zendfach in einer der bayerischen Rettungsstellen aufläuft.
Die Leitstelle gibt die Einsatzmeldung so schnell wie mög-
lich an das Rettungsteam vor Ort weiter und die Einsatzkräfte 
rücken aus. Trotz guter Ortskenntnis und dem Rückgriff auf vor-
liegende Stadt- und Gemeindepläne und auch unter Verwen-
dung eines Navigationssystems geht sie wieder los die Suche 
nach dem Einsatzort.
Leider sind vor allem neue Straßen nicht aktuell und lücken-
los in den Nachschlagewerken erfasst, sodass es immer wie-
der vorkommt, auf die Beschilderung achten zu müssen. Dann 
stellen die Retter bedauerlich fest, dass ein Straßenschild vom 
Gebüsch überwachsen ist. Die Hausbesitzer sollten deshalb 
ihre Sträucher frühzeitig zurück schneiden.
Trotzdem ist es noch verhältnismäßig einfach eine Straße zu 
finden. Wesentlich schwieriger gestaltet sich aber die Suche 
nach dem richtigen Haus. Ein Hausnummernschild, das nicht 
von der Straße her einsehbar ist, ist genauso schlecht wie über-
haupt kein Hausnummernschild. Ein altes, ausgebleichtes, 
nicht mehr lesbares ist aber auch nicht besser, zumal in der 
dunklen Jahreszeit die Sicht eh schon sehr eingeschränkt ist. 
Genauso schlecht sind modisch gestaltete Hausnummernschil-
der, die zwar den Betrachter ob der Schmiedekunst oder dem 
Töpferhandwerk begeistern können, für den Rettungsdienst 
jedoch keine große Hilfe darstellen.
Damit es aber schnell gefunden werden kann, sollte man 
auch seinen persönlichen Beitrag leisten. Über die Gemein-
deverwaltung könnten sich Hausbesitzer ein neues Hausnum-
mernschild besorgen. Der Kaufpreis ist mit 14 Euro in einer 
vertretbaren Größe. Die neuen Schilder sind nicht nur besser 
sichtbar, sondern sind auch reflektierend gestaltet, sodass sie 
beim „Anleuchten“ deutlich zu lesen sind. Eine weitere wichtige 
Hilfe für die Retter würde auch sein, wenn zumindest eine bren-
nende Hoflampe, besser noch ein Blinklicht oder gar ein Ein-
weiser auf den richtigen Einsatzort aufmerksam machen würde.
Es gibt also viele Möglichkeiten einen eigenen Beitrag zur 
schnellen Ortsfindung zu leisten und nicht nur über zu langes 
Warten auf den Rettungsdienst Beschwerde zu führen.

Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf .................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)................................110
Feuerwehr und Rettungsdienst..............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/Feiertage..........116 117
Johanniter-Unfall-Hilfe ...................................... 0941/46467-200
Bayernwerk Störungsdienst (Strom) ...................0941/28003366
REWAG...................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk)...................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle).................09402/784674

Nachrichten aus der Schule

Lust auf Besuch?

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!

Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wollen gerne 
einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. Dazu sucht das 
Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, einen latein-
amerikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) als „Kind 
auf Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch das 
„Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu erleben und gleich-
zeitig ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzu-
stoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka 
Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild das wir 
von Kolumbien haben nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften 
Landes zu tun hat. Die kolumbianischen Jugendlichen lernen 
schon mehrere Jahre Deutsch als Fremdsprache, so dass eine 
Grundkommunikation gewährleistet ist. Ihr potentielles „Kind 
auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die nächstliegende Schule 
zu Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist 
gedacht von Samstag, den 30. April bis zum Sonntag, den 17. 
Juli 2016. Wer Kolumbien kennen lernen möchte ist zu einem 
Gegenbesuch an der Andenschule Bogotá herzlich willkom-
men. Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte 
die internationale Servicestelle für Auslandsschulen: Humbold-
teum - Verein für Bildung und Kulturdialog, Geschäftsstelle, 
Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 401, Fax 
0711-22 21 402, e-mail: ute.borger@humboldteum.com, www.
humboldteum.com

Gemeindebücherei

Achtung neue Öffnungszeiten in der Bücherei!
Montag ...................................................................  9 bis 12 Uhr
Dienstag ................................................................ 14 bis 18 Uhr
Donnerstag................................  9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag.................................................................... 14 bis 18 Uhr

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für das Jahr 2015.

Rathausplatz 10
93170 Bernhardswald
Telefon 09407-8130966
Mobil 0151 - 18160530
Termine nach Vereinbarung!
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrgemeinde St. Peter, Wenzenbach

Sonntag, 03.01.2016
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

Mittwoch, 06.01.2016
  9.00 Uhr	 Gottesdienst anschl. Neujahrsempfang

Sonntag, 10.01.2016
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst

Freitag, 15.01.2016
20.00 Uhr	 Ökumenisches Taize-Gebet im evang. 

Gemeindesaal

Samstag, 16.01.2016
15.00 Uhr	 Kino im Kirchenkeller Irlbach (ab 6 Jahre)
19.30 Uhr	 Kino im Kirchenkeller Irlbach (ab 10 Jahre)

Mittwoch, 20.01.2016
19.30 Uhr	 Firmelternabend im Pfarrheim

Pfarrversammlung - Neujahrsempfang
Am 6. Januar 2016 sind alle Pfarrmitglieder nach dem Gottes-
dienst um 9.00 Uhr zum Neujahrsempfang ins Pfarrheim einge-
laden. In der Pfarrversammlung wird auf das vergangene Jahr 
zurück geblickt, verdiente Ehrenamtliche geehrt und über die 
Arbeit von Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung berichtet. 
Kommen Sie informieren Sie sich und reden Sie mit!

Pfadfinder sammeln Christbäume ein
Die Christbäume werden von den Pfadfindern am Samstag 
nach Heilig-Drei-König, am 9. Januar 2016 eingesammelt. Die 
Bäume bitte gut sichtbar bereit legen. Über eine Spende wür-
den sich die Pfadfinder sehr freuen. Bitte kein Geld an den 
Baum binden!

Termine der Kath. Pfarrgemeinde  
Mariä Himmelfahrt Irlbach

Dienstag, 19.01.2016
19.00 Uhr	 Firmelternabend im Pfarrsaal

Donnerstag, 21.01.2016
14.00 Uhr 	 Hl. Messe anschließend 

Seniorencafe im Pfarrsaal

Samstag, 23.01.2016
15.00 Uhr	 - 17.00 Uhr Kindergarten St. Maria „Tag der 

offenen Tür“

Samstag, 23.01.2016
	 Hüttenabend des Familienkreises im Schüt-

zenheim Grünthal

Samstag, 30.01.2016
15-19.00 Uhr	  1. Firmlingstag im Kirchenkeller

Termine der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Regenstauf

GOTTESDIENSTE IN DER CHRISTUSKIRCHE
Sonntag, 20. Dezember 2015 - 4. Advent
09.30 Uhr	 Gottesdienst

Donnerstag, 24. Dezember 2015 - Heiliger Abend
15.00 Uhr	 Kinderchristvesper (für Klein- und Kindergar-

tenkinder)
16.00 Uhr	 Kinderchristvesper (für Vorschul- und Grund-

schulkinder)

18.00 Uhr	 Christvesper
22.00 Uhr	 Christmette

Freitag, 25. Dezember 2015 - Weihnachtsfest
11.15 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
	 in der kath. Kirche in Zeitlarn

Samstag, 26. Dezember 2015 - 2. Weihnachtsfeiertag
09.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 27. Dezember 2015 - 1. Sonntag nach dem Christ-
fest

19.00 Uhr	 Gottesdienst im Evang. Gemeindesaal in Wen-
zenbach

Donnerstag, 31. Dezember 2015 - Silvester
16.00 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Traubensaft)

Freitag, 1. Januar 2016 - Neujahr
19.00 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Traubensaft) 

im Evang. Gemeindesaal in Wenzenbach

Sonntag, 3. Januar 2016 - 2. Sonntag nach dem Christfest
09.30 Uhr	 Gottesdienst

Dienstag, 6. Januar 2016 - Epiphanias
09.30 Uhr	 Familiengottesdienst in Lappersdorf

Sonntag, 10. Januar 2016 - 1. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 17. Januar 2016 - Letzter Sonntag nach Epipha-
nias

09.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 24. Januar 2016 - Septuagesimae
09.30 Uhr	 Gottesdienst
10.45 Uhr	 Krabbelgottesdienst

Sonntag, 31. Januar 2016 - Sexagesimae
09.30 Uhr 	 Gottesdienst
10.45 Uhr 	 Kinderkirche

GRUPPEN UND KREISE
Frauen-und Mütterkreis
(Fr. Burges, Tel. 0160/91895595)
Dienstag, 12.01.2016 um 14.30 Uhr
Treffen älterer Gemeindeglieder
(Fr. Hölzel, Tel. 1484)
Donnerstag, 28.01.2016 um 14.15 Uhr
Frauenkreis
(Fr. Schade, Tel. 2855)
nach Vereinbarung am 2. Dienstag im Monat 
von 19.30 - 21.30 Uhr
Betreuungsnachmittag
Info / Anmeldung über Frau Marpoder
Tel. 70339 oder Pfarramt, Tel. 1334
Mittwoch, 13.01.2016
jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr
Kreative Betreuung pflegebedürftiger
Menschen im Gemeindezentrum
Line-Dance
(K. Marpoder, Tel. 70339
B. Kriebel, Tel. 01511904699)
jeden Montag von 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Unkostenbeitrag 2,-EUR je Abend
Bibel-Gesprächs-Kreis
(Hr. Büttner, Tel.1693)
14.01./28.01.2016
jeweils 19.00 Uhr im UG Haus IV der Eckert Schulen

Ansprechpartner für die Eltern-Kind-Gruppen ist das Pfarr-
amt Regenstauf,
Frau Freihart-Kritzenthaler, Tel. 1334.
Eltern-Kind-Gruppe
Montag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
(für 1/2 - 3 -Jährige)
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Eltern-Kind-Gruppe
Mittwoch von 09.00 Uhr bis 10.30 Uhr
(für 1/2 - 2 -Jährige
Hier sind noch Plätze frei!
Eltern-Kind-Gruppe
Freitag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
(für 1 - 3 -Jährige)
„Happy Kids“
Kinder-Freizeit-Gruppe 1. - 4. Klasse
Donnerstag, 21.01. von 15.30 bis 17.00 Uhr
Percussion-Gruppe „Drum bun“
rumän.: „Gute Reise!“
Freitags 14-tägig von 19.15 Uhr bis 21.15 Uhr
für Erwachsene
Leitung: Martina Eff, Tel. 0151 - 21527983
Tina.eff@web.de

Es ist wieder soweit:
Auf zur Movie-Night - zugunsten der Flüchtlingshilfe
Der Treff für 12 - 16-Jährige:
Wann?	 Freitag, 22. Januar 2016 von 19.30 bis 22.00 

Uhr
Wo?	 Evang. Gemeindezentrum, Martin-Luther-

Straße bei der Christuskirche
Was?	 - Vorstellung des neuen Partnerprojekts in 

Mwanga, Tansania
	 - KINO KINO: Auf Großleinwand sehen wir uns 

einen witzigen Film an.
	 - Alkoholfreie Cocktails und Drinks sowie Knab-

bereien stehen bereit.
KOSTEN?	 Eintritt FREI!!! - Eine kleine Spende ist willkom-

men!

Der Leselöwe kommt wieder …
für alle lesebegeisterten Kinder von 4 - 7 Jahren mit lustigen 
und spannenden Geschichten und neuen Ideen am Diens-
tag, den 19. Januar 2016 von 15.00 bis 16.00 Uhr im Evang. 
Gemeindezentrum.

Vereine und Verbände

Schützenverein Gambachtal Fußenberg e.V.

Termine Januar 2016

Datum Was Wo Uhrzeit 
Freitag 

08.01.2016 
Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 

Freitag 
15.01.2016 

Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 

Samstag 
16.01.2016 

Jugenddelegiertentag Höhenhof/Donaugau 14.00 

Sonntag 
17.01.2016 

Oberpfalzliga 
Fußenberg  Pleystein 

Höhenhof/Donaugau 10.30 

Sonntag 
17.01.2016 

Oberpfalzliga 
Fußenberg  Roggenstein 

Höhenhof/Donaugau 13.30 
 

Freitag  
22.01.2016 

Sektionsliga in 
Wenzenbach 

Schützenheim 
Weihertaler 

18.00 

Samstag 
23.01.2016 

Delegiertentag Höhenhof/Donaugau 13.00 

Sonntag 
24.01.2016 

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen 

Gasthaus Gambachtal 17.00 

Freitag 
29.01.2016 

Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 

Samstag 
30.01.2016 

Gaumeisterschaft 
Schüler, Jugend, Junioren 

Höhenhof/Donaugau Plan 

Trainingszeiten:�
Dienstag	 18.00 - 21.00 Uhr
Freitag	 ab 18.00 Uhr

SG Almenrausch Grünthal e.V.

An alle Mitglieder:
Einladung zur Mitgliederversammlung 2016
Am Sonntag, 07. Februar 2016, um 17.00 Uhr 
findet im Schützenheim, Brandlbergstr. 54, unsere 
Mitgliederversammlung 2016 statt.
Dazu lade ich alle Mitglieder herzlich ein.

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung
2. 	 Gedenken an verstorbene Mitglieder
3. 	 Protokoll der Mitgliederversammlung 2015
4. 	 Bericht des 1.Schützenmeisters
5. 	 Bericht der Sportleitung
6. 	 Kassenbericht, Bericht der Revisoren
7. 	 Beschluss über den Jahresbeitrag gem. Satzung
8. 	 Entlastung der Vorstandschaft
9. 	 Ansprache der Ehrengäste
10. 	 Ehrungen
11. 	 Wahl des Wahlausschusses
12. 	 Wahl des Schützenmeisteramtes
13. 	 Anträge und Verschiedenes
Wegen der anstehenden Themen bitte ich um zahlreiche Teil-
nahme an der Versammlung.
Mit bestem Gruß
Thomas Schäfler, 1. Schützenmeister

Terminplan 2016
Januar
Fr. 08.01.	 Übungsschießen Schützenheim 18.00 Uhr
Fr. 15.01.	 Übungsschießen Schützenheim 18.00 Uhr
Sa. 16.01.	 Königsfeier Schützenheim 19.30 Uhr
Sa. 16.01.	 Jugenddelegiertentag Gaustand 14.00 Uhr
Fr. 22.01.	 Sektionsliga in Thanhausen Thanhausen 18.00 Uhr
Sa. 23.01.	 Gaudelegiertentag Gaustand 13.00 Uhr
Fr. 29.01.	 1. Pokalschießen Schützenheim 18.00 Uhr
Fr. 29.01.	 Gauliga 2. LG-Mannschaft in Sulzbach Sulzbach 

20.00 Uhr
So. 31.01.	 Kinderfasching Schützenheim 14.00 Uhr

Februar
Fr. 05.02.	 Sektionsliga gegen Fußenberg Schützenheim 

18.00 Uhr

alteNecker
        FloriaN

Kaminkehrermeister - Energieberater (HWK)

Wir wünschen unseren Kunden viel Glück 
und Gesundheit für das Jahr 2016.

Ihr Kaminkehrer-Betrieb

Erzgebirgstr. 21
93073 Neutraubling
Tel. 09401 6079612
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Sa. 06.02. 	 Gaumeisterschaften Altersklasse Gaustand
So. 07.02.	 Schützenheim geöffnet Schützenheim 14.00 Uhr
So. 07.02.	 Jahreshauptversammlung Schützenheim 17.00 

Uhr
Fr. 12.02.	 2. Pokalschießen Schützenheim 18.00 Uhr
Mi. 17.02.	 1. Luftpistolenwanderpokal Hauptschule 18.00 - 

22.00 Uhr
Fr. 19.02. 	 Sektionsliga gegen Irlbach Schützenheim 18.00 

Uhr
Fr. 26.02. 	 3. Pokalschießen Schützenheim 18.00 Uhr
Änderungen vorbehalten!!!!
Mittwoch von 18-20 Uhr Schießtraining im Schützenheim.
Dienstag ab 17 Uhr Seniorentraining. www.almrausch.gruenthal.net

Freiwillige Feuerwehr Wenzenbach e.V.

Jahreshauptversammlung
am 16. Januar 2016 im Gasthaus Menzo.
Beginn 19:00 Uhr.
Vorher Gedenkgottesdienst für unsere verstorbe-
nen Mitglieder.
Beginn 18:00 Uhr Kirche Wenzenbach.

Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Elke Bock
2. 	 Bericht der 1. Vorsitzenden
3. 	 Kassenbericht des 1. Kassier Manuel Hofstetter
4. 	 Entlastung des Kassiers
5.	 Tätigkeitsbericht des 1. Kommandanten Maximilian Scherer
6. 	 Beförderungen und Ehrung von Mitgliedern
7.	 Genehmigung der Niederschrift über die Jahreshauptver-

sammlung 2015
8. 	 Ansprache der Gäste
9. 	 Verschiedenes, Anträge und Wünsche
Anträge sind bis zum 11.01.2016 bei der 1. Vorsitzenden Elke 
Bock einzureichen!
Tel. 0171 2323548
E-Mail vorstand@feuerwehr-wenzenbach.de
Wenzenbach, den 08.12.2015
Elke Bock, 1. Vorsitzende

Sportverein Wenzenbach

Einladung zur Mitgliederversammlung

am 31.01.2016, um 14.00 Uhr im Gasthaus Gam-
bachtal, Familie Stuber, Fußenberg, 93173 Wenzen-
bach.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptver-

sammlung
3.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Ehrung langjähriger Mitglieder
5. 	 Berichte der Abteilungsleiterinnen u. Abteilungsleiter mit 

Kassenberichten
6.	 Kassenbericht des SV Wenzenbach
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 Entlastung der Vorstandschaft
9.	 Satzungsänderung
	 - Datenschutzbestimmungen
	 - Bekanntmachung der Mitgliederversammlung
10.	 Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden
11.	 Anträge (sind bis spätestens 24.01.2016 schriftlich beim 

1. Vorsitzenden
 	 einzureichen)
12.	 Wortmeldungen und Verschiedenes
Gerhard Bäumler
1. Vorsitzender

Ehrenamtskongress der Sportvereine
Für Samstag 23. Januar 2016 10:00 Uhr (Einlass ab 9:00 Uhr) 
bis 13:00 Uhr lädt der BLSV-Sportkreis Regensburg seine 280 
Vereine zu einem Ehrenamtskongress in die Aula des Gymnasi-
ums Lappersdorf ein. Im Hauptvortrag „Unsere Vereine haben 
Zukunft- Chancen und Möglichkeiten moderner Vereinsent-
wicklung“ wird BLSV-Vizepräsident Jörg Ammon mit den Ver-
einen gemeinsam in die Zukunft schauen, was im Vereinsalltag 
oft zu kurz kommt. Zudem warten im Anschluss daran weitere 
interessante Expertengespräche auf die Besucher, die Ihnen 
wichtige Impulse und Tipps für die Vereinsarbeit mit auf den 
Weg geben. Machen Sie beim Thema Datenschutz alles richtig 
? Wie sind die Trainer über die Sportversicherung versichert? 
Arbeits- und Gesundheitsschutz - ein Thema für einen Verein? 
Warum gibt es immer weniger Engagierte, die im Vorstand mit-
arbeiten wollen?
Natürlich besteht vor der und am Ende der Veranstaltung sowie 
in der Pause sich mit anderen Vereinsfunktionären auszutau-
schen. Empfohlen wird, dass mehrere Funktionäre aus einem 
Verein teilnehmen, um so alle Expertengespräche wahrzu-
nehmen und die aufgezeigten Themen bestmöglich im Verein 
umsetzen zu können.
Das detaillierte Programm sowie Anmeldeformulare unter www.
blsv.de/kreis-iii-1-regensburg oder auch bei Matthias Meyer, 
Vorsitzender des BLSV-Sportkreises matthias.meyer@blsv-
regensburg.de Telefon 0 94 91 / 90 21 24 - Anmeldeschluss 
16. Januar 2016.

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach e.V.

 Jahresprogramm 2016
Jeden letzten Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr 
im Gasthaus Menzo OGV Stammtisch für Mitglieder 
und Gäste.

30. Januar	 09:00 - 13:00 Uhr Seminar des Kreisverbandes 
Streuobst, Streuobstwiesen …, Verarbeitung und 
Verwertung von Obst etc.

11. März	 19:00 Uhr Mitgliederversammlung (incl. Neu-
wahlen) im Gasthaus Stuber mit Vortrag von 
Kreisfachberaterin Christine Gietl „Gartenlust 
statt Gartenfrust - Tipps und Tricks für entspann-
tes Gärtnern“

19. März	 09:00 - 12:00 Uhr Frühjahrsschnittkurs an 
Obstbäumen beim OGV Kneiting, Anmeldung bei 
Renate Biersack Tel. 0941 891447.

	 Theaterfahrt nach Kürn entfällt voraussichtlich 
wegen Renovierungsarbeiten im Theatersaal

26. März	 09:00 - 12:00 Uhr Rosenschnittkurs beim OGV 
Beratzhausen, Anmeldung bei Rudolf Riepl 
09493 358104 oder 09493 2164.

20. März	 14:00 Uhr Segnung des Osterbrunnens
24. April	 12:30 - 19:30 Uhr Halbtagesfahrt: Ziel wird 

rechtzeitig bekanntgegeben ***
22. April 	 bis 9. Oktober Landesgartenschau in Bayreuth
26. Mai	 Teilnahme an der Fronleichnamsprozession
05. Juni	 07.00 - 21:00 Uhr Vereinsausflug zur Landes-

gartenschau in Bayreuth
26. Juni	 10:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Gartentür in 

Wenzenbach
06. Juli	 18:00 - 20:00 Uhr Sommerschnittkurs an Obst-

bäumen beim OGV Kneiting, Anmeldung bei 
Renate Biersack Tel. 0941 891447.

15. August	 ab 14:00 Uhr Sommertreffen der Obst- und 
Gartenbauvereine im Albert Plagemann Kreis-
lehrgarten, Regenstauf

18. Sept.	 10:00 Uhr Prämierung des Kindergartenwett-
bewerbes im Rathaus

04. Okt.	 08:00 Uhr Krauteinhobeln im OGV Haus
16. Okt.	 12:30 Uhr Kirchweihfahrt, Halbtagesausflug: 

Ziel wird rechtzeitig bekanntgegeben ***
12. Nov.	 14:00 - 17:00 Uhr Große Abschlussfeier des 

Kreisverbandes, Obertraubling
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13. Nov. 	 18:15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn*** (Termin 
vorläufig)

18. Nov. 	 19:00 Uhr Jahresabschlussfeier im Gasthaus 
Menzo in Wenzenbach

26./27. Nov.	 Adventsmarkt der Gemeinde Wenzenbach
13. Dez. 	 18:00 Uhr Weihnachtsfeier

*** Anmeldung bei Irene Rada, Fichtelgebirgstraße 3, Tel. 
09407 1379.
Gäste sind bei allen Veranstaltungen herzlich willkommen.
Weitere Veranstaltungen:
www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de
Stand: Dezember 2015

Grönland - Eine faszinierende Reise 
in die Welt der Inuits

Mit einem Dreimast-Segelschiff an der Westküste Grönlands 
gen Norden - bis nach Thule. Es wurde eine Reise in eine 
andere Welt. Ob mit einem kleinen Schlauchboot zwischen 
haushohen Eisbergen, in den kleinen Dörfern der Inuit, wo wir 
die Reste der letzten Jagd entdecken oder beim nicht enden 
wollenden Sonnenuntergang zwischen immer neuen, riesigen 
Eisbergen - wir haben noch von keiner anderen Reise so viele 
nachhaltige Eindrücke mitgebracht wie von dieser. Warum? 
Weil einfach alles „gepasst“ hat: das Licht, die Motive, die Zeit 
die wir für das Erleben hatten. Lassen Sie sich von uns mitneh-
men in eine fremde Welt am Rande unserer Zivilisation!“

WIR LADEN EIN:
LIVEBILDERSHOW

Wichtiger Hinweis!
Bitte beachten Sie beim Ausfüllen
dieses Bestellscheins unbedingt, dass
hinter jedem Wort oder hinter jeder
Zahl und hinter jedem Satzzeichen 
ein Kästchen als Zwischenraum frei 
bleibt!

Das folgende Feld ausfüllen.
Kein Größenmuster!
Gilt nur für private Kleinanzeigen,
nicht für Familienanzeigen
(z. B. Danksagungen, Grüße usw.)
und nicht für geschäftliche Anzeigen

Bis hierher kostet’s 5 Euro.

Bis hierher kostet’s 10 Euro.

Bitte geben Sie unten Ihre genaue Anschrift an. Legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.  
Für Bankeinzug geben Sie bitte Ihre Bankverbindung an. 
Bitte senden Sie alles an folgende Adresse:

Die Anzeige wird jeweils in der nächstmöglichen Ausgabe veröffentlicht. Mit eventuell ge-
ringfügigen Kürzungen des Textes bin ich einverstanden. Terminwünsche sind nicht möglich.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von Verlag + Druck LINUS WITTICH KG auf mein/unser Konto 
gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum   Unterschrift

            BANKEINZUG                            BARGELD LIEGT BEI

Rechnung auf Wunsch per E-Mail:
(Bankeinzug erforderlich)

Einfach, schnell & bequem! AZweb

ONLINE BUCHEN...
unter www.wittich.de/Objekt

Ihre private Kleinanzeige
schon ab 5 e

Chiffre 
FaLLs gEwüNsCHt BIttE aNKrEUzEN

Achtung!
Bei Chiffre-Anzeigen
kostet’s 5,- Euro zusätzlich

Belegexemplar 
FaLLs gEwüNsCHt  BIttE aNKrEUzEN

Achtung!
Bei Belegexemplar
kostet’s 2,- Euro zusätzlich

VErLag + DrUCK LINUs wIttICH Kg
Kleinanzeigen - Postfach 223, 91292 Forchheim

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Kreditinstitut

oder alternativ:
BLZ Kto.-Nr.

IBAN

DE

2194
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Angelika Kohls
Rechtsanwältin und
Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Sandra Hobrack
Rechtsanwältin und
Fachanwältin für 
Familienrecht

Von Herzen frohe
Weihnachten!
Für Ihr Vertrauen im alten Jahr sagen
wir herzlichen Dank! Für das neue Jahr
wünschen wir Ihnen Gesundheit,
Glück und viel Erfolg!

Rechtsanwälte Hobrack, Kohls & Kollegen
Regensburger Str. 13  •  93073 Neutraubling  •  Tel.: 09401 / 91 25 02

• Baurecht
• Bußgeldverfahren
• Erbrecht
• Forderungseinzug
• Gesellschaftsrecht
• Mietrecht
• Pferderecht
• Strafrecht
• Verkehrsrecht
• Versicherungsrecht
• Vertragsrecht
• Zivilrecht

Web site  www.stb-ludwig.de
    E-Mail   Ludwig-StBGmbH.de
         TELEfon  09407  81 12 - 0
                TELEfax  09407 81 12 55

93173  WEnzEnBacH
HaupTSTraSSE 26

albert Ludwig
(Dipl. Kfm. univ. Steuerberater)

Telefon:  09407 8112-24
E-Mail: albert.ludwig@datevnet.de

Geruhsame Feiertage und ein gesundes neues Jahr 2016
wünschen Ihnen und Ihren Familien

Elisabeth Ludwig
(Steuerberaterin)

Telefon:  09407 8112-16
E-Mail: elisabeth.ludwig@datevnet.de

patrik Ludwig
(Dipl. Kfm. univ. Steuerberater)

Telefon:  09407 8112-14
E-Mail: patrik.ludwig@datevnet.de

B
en

 -
 F

ot
ol

ia

Steuerberatung
unternehmensberatung

Wirtschaftsberatung

L U D W I G
SteuerberatungSgeSellSchaft mbh
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in den hektischen Tagen der Vorweihnachtszeit bleibt  
leider oft zu wenig Zeit für besinnliche Gedanken.

Doch muss man auch einmal innehalten und sich erinnern,  
was einem wichtig ist. Wichtig ist uns der Dank, den wir Ihnen  

für das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Treue  
an dieser Stelle aussprechen möchten.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir  
besinnliche und friedvolle Weihnachten,  

verbunden mit den besten Wünschen  
für das neue Jahr.

Peter-Henlein-Str. 1
91301 Forchheim 
www.wittich.de

LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen

n.

ich erinnern, 
ank, den wir Ihnen 

und Ihre Treue 
möchten.

n wünsche
Weihnach

en Wünsch
Jahr.

er-Henlein-Str. 1
01 Forchheim

h.dewittic
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Liebe Inserenten, liebe Leserinnen, liebe Leser,
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(iPr). Ein Jahr ist vergangen und Sil-
vester steht wieder vor der Tür. Für 
die meisten bedeutet dies Stress. 
Welches Outfi t soll man tragen, mit 
wem, wo und wie soll man feiern?

Einen ruhigen Raclette-Abend mit 
der Familie genießen oder doch 
mit Freunden ausgelassen feiern – 
zu Hause oder in der Disco? Unse-
re Experten geben hier Tipps, wie 

man eine gelungene Silvester-
party erleben kann.
1. Um am Silvesterabend 
Stress zu vermeiden, sollte man 
sich nach Möglichkeit nur für eine 
einzige Party entscheiden. So ent-
steht bei der Frage, auf welcher 
Party man um null Uhr sein wird, 
kein Streit.
2. Zwar sind am 31.12. die Ge-
schäfte bis Mittags geöffnet, doch 
sollte man den Stress, im dann 
meist überfüllten Supermarkt einzu-
kaufen vermeiden. Sinnvoll ist es, 
die Einkäufe mindestens einen Tag 
vorher zu erledigen. 
3. Während die Weihnachtsfeier-
tage der Familie gewidmet sind, 
feiern die meisten Deutschen 
Silves ter mit Freunden und Bekann-
ten, doch das sollte immer früh ge-
plant werden. 
4. Viele gehen zum Zeitpunkt des 
Jahreswechsels auf die Straße um 
Böller und Raketen zu zünden. Wer 
keine Kracher kauft, schaut sich das 
Spektakel am Besten vom Balkon 
an, aus sicherer Entfernung. 
5. Der Fernseher bleibt aus: Das 
Fernsehprogramm zu Silvester äh-
nelt sich Jahr für Jahr, außerdem 
bindet die „Glotze“ die Aufmerk-
samkeit der Partygäste und verhin-
dert so interessante Diskussionen. 
Gute Musik ist das A und O und 
sorgt für die nötige Stimmung.
6. Raclette gehört zu den beliebtes-
ten Silvesteressen der Deutschen, 
doch es gibt noch viele, viele wei-
tere Ideen. In den Supermärkten 
und Fleischgeschäften gibt es viele 
Ideen dazu.
7. Da die Silvesterfeier praktisch 
nicht ohne Sekt, Wein, Bier, Cock

tails und weitere alkoholische Ge-
tränke auskommt – wer möchte das 
neue Jahr nicht feucht-fröhlig be-
grüßen – sollte man das Auto auf 
jeden Fall stehen lassen. Schlaue 
Party-Füchse bestellen das Taxi ent-
sprechend vor.
8. Kein Empfang? Kein Wunder! 
Viele kommen erst zur Mitter-
nachtsstunde auf die Idee, sich te-
lefonisch bei Eltern, Freunden und 
Bekannten zu melden. Deshalb 
sind Handynetze oftmals am Silves-
terabend überlastet. Besser ist es, 
bis Neujahr zu warten und dann 
die Lieben mit seinem Anruf zu 
bedenken. Sie werden sich dann 
sicherlich genauso freuen.
9. Die Silvesterparty geht oft mit 
hohen Erwartungen einher: Die 
liebsten Freunde, die beste Mu-
sik, das beste Essen und der bes-
te Wein – das soll die Feier zum 
Jahreswechsel mit sich bringen. 
Überdies bürden sich viele auch 
noch gute Vorsätze auf, wie z.B. 
abzunehmen oder das Rauchen 
aufzugeben. Da man das auch an 
jedem anderen Tag des Jahres in 
Angriff nehmen kann, sollte man 
sich zum Jahreswechsel nicht zu-
viel vornehmen.
10. Feuerwerk und Kinder, das ist 
eine gefährliche Sache. Daher im-
mer mit dabei sein.

Prost Neujahr! Fruchtiger 
Sekt ist um null Uhr obliga-
torisch. Wie mit dem Feu-
erwerk begrüßt man beim 
Anstoßen das neue Jahr 
und wünscht seinen Liebs-
ten alles Gute. 
Foto: detailblick - Fotolia

KURZ NOTIERT
(iPr). Silvester ohne Feuerwerk 
– das geht für die meisten Deut-
schen nicht. ein ein paar interes-
sante Informationen dazu.

Das Feuerwerk
gehört einfach dazu

Den letzten Tag des alten Jahres 
verabschieden wir traditionell 
mit Silvesterfeuerwerk – und be-
grüßen das neue Jahr mit bunten 
Feuerwerkskörpern aller Art. Zu 
den beliebtesten Effekten zählen 
Raketen und Böller, besonders 
beliebt ist „Batteriefeuerwerk“. 
Kein Wunder, denn mit einem 
einzigen Anzünden saust eine 
ganze Armada nach und nach 
in den Himmel. Silvesterfeuer-
werk darf in Deutschland nur am 
31.12 und 1.1verwendet wer-
den, an diesen Tagen ist das regi-
onal manchmal zeitlich geregelt. 

Richtiger Umgang

Durch Leichtsinn und Übermut 
kommt es in der Silvesternacht 
häufi g zu Verletzungen und 
Schäden. Jedes Jahr tragen bei 
uns bis zu 8.000 Menschen eine 
plötzliche Hörminderung oder 
einen Tinnitus aus der Silves-
ternacht davon. Kein Wunder: 

„Silvesterknaller explodieren mit 
einer Lautstärke von bis zu 175 
Dezibel. Dieser Wert entspricht in 
etwa dem eines Presslufthammers 
oder eines Düsenjets“, so Dr. 
Wolfgang Reuter, Gesundheitsex-
perte der DKV. Bei Raketen, die 
am Himmel explodieren, besteht 
kaum Grund zur Besorgnis.

Gesundheitsschädlich wird es, 
wenn Signalpistolen oder Böller 
in nächster Nähe abgefeuert wer-
den oder detonieren. Ein Kracher 
kann bereits ein Knalltrauma aus-
lösen. Anzeichen dafür sind z.B. 
Druck auf den Ohren, schlechtes 
Hören, Pfeif- oder Klingelgeräu-
sche, Schmerzen oder Schwin-
del. Bei diesen Warnsignalen 
so schnell wie möglich einen 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt oder ein 
Krankenhaus mit HNO-Abteilung 
aufsuchen. Der einfachste Weg, 
sein Gehör vor der Knallerei zu 
schützen, sind Ohrstöpsel. 

Grundsätzlich gilt: Knallkörper 
mög lichst weit von sich wegwerfen 
– natürlich nicht in Richtung ande-
rer! Auf keinen Fall Böller in der 
Wohnung oder in einer Menschen-
menge verwenden. Blindgänger 
nie ein zweites Mal zünden. 

Die besten Tipps für den 

Silvester-
abend

sich nach Möglichkeit nur für eine 
einzige Party entscheiden. So ent-
steht bei der Frage, auf welcher 
Party man um null Uhr sein wird, 
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank

Regensburg-Wenzenbach eG

Wir bedanken uns sehr herzlich für das

in uns gesetzte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein gesundes,

erfolgreiches Jahr 2015.6.

Betriebsurlaub vom 24.12.15 - 06.01.16

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr

wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.
KFZ-Meisterbetrieb
WALZER
Tel. 0 94 07 / 18 06 + 39 80 • Fax 0 94 07 / 32 82

Bräuweg 6 • 93173 Wenzenbach-Roith
Di. + Do. Werkstatt-HU-Abnahme

Frohe 
Weihnachten!
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Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger 

Lage, zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet 

Ihnen täglich neben einem großen kalt-warmen Frühstücks-

büfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerich-

ten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus 

der Region.

Wir freuen uns auf Sie!

Zeit zu verschenken
oder an sich selber denken ...

Weihnachts-Gutschein-Aktion
10 % Rabatt auf alle Gutscheine bis 20.12.15

Romantikwochenende 
Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Tage mit HP
1x romantisches 6-Gang-Menü,
1x Kaffee und Kuchen,  
1x kl. Flasche Wein, 1x Obstteller,
1x Lichterwanderung,
1x Fl. Mineralwasser zur Begrüßung
kostenloses WLAN 

Bei 2 Nächten p.P.  ab 154,- 
€

Bei 3 Nächten p.P.  ab 186,- 
€
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Gleich mitmachen!

Ihr 

Weihnachtsmarkt 

fehlt!

Veröffentlichen Sie

kostenlos Ihre Veranstaltung.

www.localbook.de
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Das lokale Nachrichten-Portal von LINUS WITTICH.

Advent in Bayern. 
Entdecken Sie mit uns die Vielfalt 
der bayerischen Weihnachtsmärkte.

Auf unserer Spezial-Seite „Advent in Bayern“ 
finden Sie viele Tipps für die Adventszeit. 
Egal ob Weihnachtsmarkt oder Christkindlmarkt, 
ob groß oder klein, ob lang oder kurz.

 advent.localbook.de

Restaurant "Leerer Beutel" in Regensburg
Wechselnder, frisch zubereiteter Mittagstisch, von Dienstag bis Freitag
2-Gang-Menü für 6.50 Euro
Spezielle Sonntagskarte -  "Sonntagsbraten wohlgeraten".
Unsere Öffnungszeiten:
So. 11.00 - 14.00 Uhr | Mo. 18.00 - 01.00 Uhr | Di. - Sa. 11.00 - 01.00 Uhr
Feste feiern, wie sie fallen!
Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläums-, Firmen- und Weihnachtsfeiern... 
Oder einfach einen schönen Abend genießen!

Elektro Adlhoch Verkauf von Haushalts-Großgeräten

Neugeräte
z.B. Constructa-Waschmaschine 1400 U/Min. € 399,00
inkl. Lieferung, Anschluss und Altgeräteentsorgung  

 - solange Vorrat reicht

Gebrauchtgeräte mit 6 Monaten Garantie
Reparaturservice und Ersatzteilbeschaffung
für alle gängigen Fabrikate

Adolf-Schmetzer-Str. 20 • 93055 Regensburg
Tel. 09 41/79 30 84

Mo. - Fr. 9.30 - 11.30 Uhr,
Mo., Do., Fr. 14.00 - 18.00 Uhr, Di. 16.00 - 18.00 Uhr

Ein frohes Fest und
einen guten Start ins neue Jahr

wünscht Ihnen die
Praxis für Physiotherapie
Silvia Fleck
Osteopathie & Cranio Sacrale Therapie

Am Eichelacker 13 - 15
93170 Bernhardswald
Tel. 09407-810441
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ÜBER 2.000 FAHRZEUGANGEBOTE

UNTER
 BIERSCHNEIDER.DE

• Finanzierung, Leasing, Versicherung
• Inzahlungnahme und Bewertung  

Ihres Gebrauchtwagens
• Mietwagen
• 24 Stunden Abschleppdienst
• Lackier- und Karosseriezentrum
• Unfallspezialist für alle Marken
• Reifen, Zubehör, Ersatzteile
• Wartung und Reparatur
• täglich HU AU

Am Gewerbepark 10
93339 Riedenburg
Tel. (09442) 92 18-0

Robert-Bosch-Str. 2
93055 Regensburg
Tel. (0941) 60 80-680

und sieben weitere 
Standorte ...

JEDEN SONNTAG: JEDEN SONNTAG: JEDEN SONNTAG: 

www.kueche-aktiv-regensburg.de

13 - 17 UHR13 - 17 UHR13 - 17 UHR
SCHAUSONNTAG.SCHAUSONNTAG.SCHAUSONNTAG.

Hartinger Weg 12 · 93083 Obertraubling
Gewerbegebiet Nord

Tel. 09401   96020 · Fax 960222 · www.mabo-markisen.de · kontakt@mabo-markisen.de

Markisen · Jalousien · Wintergarten-Beschattungen · Terrassendächer

30  Jahre Mabo-Sonnenschutz · „Jubiläumspreise“

BITTE MELDEN!! DRINGEND!!
EFH/RH oder DHH - auch älter - von Rettungssanitäter 

mit Familie im Raum
Wenzenbach zu kaufen gesucht.

Immob. Ilnseher seit 1979
Regensburg (Reinhausen), Tel. 0941/45768
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